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Jlte adjt Padjuemer.

1.

© e r r ©ibeligelb: 60, bringft Su mir fdjo b'ïîote 2ldjt
Slrbeiter §m, ba Eber eê bûnft mi, eê merb' fo roenig g'leiftet fur
adjt £>eit ®'t be aber eigentlich adjt ©'feile V

9R e i ft e c : Söenn S)'r gn.flit, fo chönnit ©'r ja cbo luege."

©ibeligelb: r5lu, i cbumme bä !"
2.

9Ji e i ft e r (ju ben Arbeitern) : Sladjmittag cbunnt be ber Çert
©ibeligelb cbo luege, roie S)'r arbeitet, ©obalb i be mit ibm uf bie anbere

©nte nom §uë gange, fo jieljt ben @ui SSloufe uë unb machit @ch roie en

Sdjnn über b'girft übere uf bä anbere ©adjfd)ilb, aber flingg, eê git benn

eê gäfeli SBier."

3.

©ilbeligelb: Sllfo bo arbeite afange oiere. Slber gar fji&ig

geit'ê nit, fi bei M' b'SBloufe an."
ÜR eift er: 60, roen ®'r roeit fo gut fn, fo cbömit jegt uf bie

anbere ©nte au cbo luege." (©ie geben um'ë §auê.)

©ibeligelb: Üticbtig, ba ft roiebet oier. 3)ie fi aber au arftiger,
atê bie bort âne ; i roill bene eê gäftli 3Mer lo gä."

3R eifter: Sßiel Tant, §err ©ibeligelb!"

gri| eben (beim 2Beinf)änbler) : Sinen fchönen ©rufe nom $apa,
unb man follte unfer gaferhen roieber füllen oon bem Sienjtenroein, roiffen

©if, roo roir felber trinfen."

§err ©eneral, roaê haben ©ie benn biet ©ebeimnifjoolleê in bem

SJSapierdjen ?"

SBenn ©ie mir einen Ijeitigen dib febroöten roollen, bafj ©ie'ê Sliemanb

oertatben : îïaê ift ber ©amacbenfnopf, bet Slnno ftebenjig ben granjofen
fehlte!"

$ a n ê : ©u ÏRar, roarum flopft man eigentlich ben ©üben juft
auf ben Lintern ?'

3JI a ï : 2Beil'ë am roeiebften ift, unb bie ©tedlein am roenigften

faput geben."

U n t e r 0 f f i 5 i e r: ©onner unb ffioria SBenn bod) nur ein Söinbs

ftofj biefen bündigen Dîcfruien tecbtfum" blafen möchte!"

»tteffafiett btx WtiHtltton.
S. J. i. H. Seiber fällt ba« gefl für

un« febr ungefebieft ; für bie eine Kummer

ju ftüb, für bie anbere ju fp&t; fonft
bätten mir itym gerne unfere «olle §ul=
bigung bargebradjt. Heini. SDa« roäte
gerabe redjt für ein farbige« Sujet ge=

inefeit. SRur nidjt ju roeit ab fudjen.
Slftualität bleibt immet bie^auptfadk.
Kurt, ©er ©rief bat un§ ret)r gefreut
unb bie paar 3l'ilen an ba« (S. roaren
geroifs ebeufall« am S3ta$e. Sin Auftrag
roürbe folgen. H. K. ©ie ©efdjicbtc
biefer oier ©djutmeifier ifi un« in ber

£l)at unbefanut; roir roollen fie itnbe*
fungen laffen. K. SBenn mau bte

jüngeren untet beh ©tubenten grofdje"
bei&t, fo roitb mau natürlich bie noch

jüngeren ©djt'tlcr unter ben l)übfc6cn
Kamen SKofeförfc'1 bringen müffen. S)a«

ifi febr ïogifàj. S. i. R. SBa« biefe

(Spiflcl niiçcn foll, oermogen roir uid)t
einjufebeit. 211« befretenbe* îbat" roirb fte roobl faum aufsufaffeit fein.
L. N. i. O. SBrief beute abgegangen. SRiäjt« Keuc«. ©rufe. F. B. i. B. §eute
»etroenbet. ©anf. H. H. i. W. ©a« tfl benn bod) niajt fo gefätjrlicb ; nur eine

anbere 2lrt. 3mmerbin foll 3br SBtinfd) iu Stfütlung geben. Erich. Sttb»

gegangen uub, wie roir boffen, richtig et'balten. @ni|. B. i. S. ©ie 3£'t
erlaubt e« leiber nicbt. H. i. Berl. Söeflätigung nod) nicht, erhalten ober

bann übetfebett. K. i. M. SBenn eim (Sine e« ®afei ooll SBaffcr ariiebrt,
fo leert mr cm befür e« ©cbücfi ooüe @ülle--n=a; benn befferet«." Jobs. Slud)

einige«. i. Wien. SBefeffer lebt in Oîom. Slbreffiren fte ben SBrtcf an bie

©cfaubfdjaft. J. i. B. ©0 wirb'« redjt fein, nicbt? Spatz. SBeforgt uub
febt roabrfcbeinlid) bat ba« ©tüpfebeu rafdj geioirtt. G. i. Z, ©ie 2)iabd>eu

lernen beut ju Tage rool)l Dfefoe finden, aber feine Käfige madjen. i. Lpz.
3a, febr fdjaif. ©eftern rourben l)ier 3. 33. jwei ©ajueibcrgefclleu abgefaßt,
unter b.em SSeibadjt, fte tragen Qrniarmtbomben auf ftdj. Seiber erroiefen ftcb

biefe SBomben bei ber Unterfudjung at« Strumpffugetn. G. i. R. SBemt

biefer ©iplomat mit bem unfrigen beutfdj gefprodjen bat, fo witb roobl bie

Slntroort in ber gleidjen Sprache erttjeilt roorben fein. K. K. SBir borten
auaj golgenbc«: SBa« benb ibr enem Sebrer jum Qrrame gfdjenft?" ©«
©opba*"'. Unb ibr?" <5n SBecfer."" Verschiedenen: Slnonäme« mitb
uidjt angenommen.

Stofflager. -iO
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(60-) J. Herzog:, March. -Tailleur,
: -Ä- JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich. =5:

Siebenbürger Weinhandlung
von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug und Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Wein-Produzenten-Genossenschaft Klausenburg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u. franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten als Kraiikenweine sehr empfohlen.

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich

Hochachtungsvollst
(22-26) Ferdinand Michel.

4 BITTER DENNLER

INTERLAKEN & ZÜRICH.

Dennler's Magenbitter Dennler's Eisenbitter
ist bewährt gegen Appetitlosigkeit,
Verdauungsschwäche und Magenleiden

aller Art. (8-,
Mit Wasser vermischt ein

vortreffliches Erfrischungs- und
Stärkungsmittel, das in gesundheitlicher
Beziehung jedem andern Spirituosen
Getränke weit vorzuziehen ist.

Als Schutzmittel gegen Diarrhöe,
Cholerine etc. ist der ächte Dennler-
Bitter anerkannt.

Beliebter Tafelliqueur in Wirtschaft

und Familie.

hat als Heilmittel in den
verschiedensten Stadien v. Bleichsucht,
Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuständen

etc. fortwährend
überraschende Kuren bei Erwachsenen
und Kindern zu verzeichnen, wird
desshalb auch von Aerzten vielfach

verordnet und bestens
empfohlen. Für Reconvalescenten
und Altersschwache ein herrliches
Stärkungsmittel.

Von keinem andern Eisenmittel
in Heilerfolgen Ubertroffen.

Dépôts ii ApotMei, Dragierten, Delikatessen- mi Kolonialwaarei-HMugen.

Für die Hôtel -Küche!
Prima Saar-Stückkohlen,

Prima Ruhr-Knabbel- und Würfelkohlen,
Prima belgische Würfelkohlen,

in vorzüglichen Qualitäten Original wagen franko Station zu billigen Preisen-

NB. Die Ruhr-Knabbel- und Würfelkohle unserer Zeche ist als
ausgezeichnetstes Material erprobt. (Geringste Rauch- und Russ-Entwicklung.)

(52) Weber & Äldinger in Zürich.

©TEC
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

41118
Gut und schön eingerichtet.

Zimmerpreise : 24 Fr.
Service compris.

ZÜRICH.
Wieder neu eingetroffen:

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfskuch

für Hoteliers, ^Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.

Zu beziehen im Verlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Keilner und Köche, überhaupt Jedermann, der

sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Die acht Dachdecker.

1.

Herr Gibeligelb: So, bringst Du mir scho d'Note Acht

Arbeiter Hm, ha Aber es dünkt mi, es werd' so wenig g'leistet sür

acht Heit D'r de aber eigentlich acht G'selle ?"

Meister: Wenn D r zwyflit, so chönnit D'r ja cho luege."

Gibeligelb: ,Nu, i chumme dä!"
S.

Meister (zu den Arbeitern): Nachmittag chunnt de der Herr

Gibeligelb cho luege, wie D'r arbeitel. Sobald i de mit ihm uf die andere

Syte vom Hus gange, so zieht den Eui Blouse us und machit Ech wie en

Schon über d'First übere uf dä andere Dachschild, aber flingg, es git denn

es Fäßli Bier."
Z,

Gilbeligelb: Also do arbeite «fange viere. Aber gar hitzig

geit's nit, si hei All' d'Blouse an."

Meister: So, wen D'r weit so gut sy, so chömit jetzt uf die

andere Syte au cho luege." (Sie gehen um's Haus.)

Gibeligelb: Richtig, da si wieder vier. Die si aber au ärstiger,

als die dort ane : i will dene es Fäßli Bier lo gä."

Meister: Viel Tank, Herr Gibeligelb !"

Fritzchen (beim Weinhändler): Einen schönen Gruß vom Papa,
und man sollte unser Faßchen wieder füllen von dem Dienstenwein, wissen

Si.', wo wir selber trinken."

Herr General, was haben Sie denn hier Geheimnißvolles in dem

Papierchen ?"

Wenn Sie mir einen heiligen Eid schwören wollen, daß Sie's Niemand

verrathen: Das ist der Gamachenknovf, der Anno siebenzig den Franzosen

fehlte!"

Hans: Du Max, warum klopft man eigentlich den Buben just

auf den Hintern?'
Max: Weil's am weichsten ist, und die Stecklein am wenigsten

kaput gehen."

Unteroffizier: Donner und Dona I Wenn doch nur ein Windstoß

diesen dumlichen Rekruien rechtsum" blasen mochte!"

Briefkasten der Redaktion.
S. L i. tt. Leider fällt da« Fest für

uns sehr uugeschickl; für die eine Nummer
zu früh, für die andere zu spät; sonst

Hütten wir ihm gerne unsere volle
Huldigung dargebracht. I-Ieini. DaS wäre
gerade recht für ein farbiges Sujet
gewesen. Nur nicht zu weit ab suchen.
Aklualiiät bleibt immer die Hauptsache.
Kurt. Der Brief hat uns sehr gefreut
und die paar Zeilen an das C. wären
gewiß ebenfalls am Platze. Ein Auftrag
würde folgen. ri. X. Die Geschichte
dieser vier Schulmeister ist uns in der

That unbekannt! wir wollen sie nnbc-
sungen lassen. X. Wenn man die

jüngeren unter den Studenten Frösche"
heißt, so wird man natürlich die noch

jüngeren Schüler unter den hübscheu
Namen Nohköpfe" bringen müssen. Das
ist sehr logisch. S. i. N. Was diese

Epistel nützen soll, vermöge» wir nicht
einzusehen. Als .befreiende' That" wird sie wohl kaum aufzufassen sein.
l.. Ol. i. 0. Brief heute abgegangen. Nichts Neues. Gruß. S. i. S, Heute
verwendet. Dank. l». tl. i. V/. Das ist denn doch nicht so gefährlich ; nur eine

andere Art. Immerhin soll Ihr Wunsch in Erfüllung gehen. llrivb.
Abgegangen und, wie wir hoffen, richtig erhallen. Gruß. ö. i. 8. Die Zeil
erlaubt es leider nicht. rl. i. Lorl. Bestätigung noch nicht erhallen oder

bann übersehen. X. i. IV!. Wenn eim Eine es Gätzi voll Wasser arüehri.
so leert mr cm desür es Schücfi volle Güllc-n-a! denn besserets." ^obs. Auch

Einiges. i. Wien. Wekesser lebt in Rom. Adressiren sie den Brief an die

Gesandschaft. L i. lZ. So wird's recht sein, nicht? Spate. Besorgt und
sehr wahrscheinlich hat das Stllpfchen rasch gewirkl. L. i. Die Mädchen
lernen heut zu Tage wohl Netze stricke», aber keine Käfige machen. i. l.p?.
Ja, sehr schaif. Gestern wurde» hier z. B. zwei Schneidergesellen abgefaßt,
unter dem Verdacht, sie tragen Dynamitbomben auf sich. Leider erwiesen sich

diese Bomben bei der Untersuchung als ^- Slrmnpfkugeln. L. i. U. Wenn
dieser Diplomat mit dem unsrigen deutsch gesprochen hat. so wird wohl die

Antwort i» der gleiche» Sprache ertheilt worden sein. X. X. Wir Hörle»
auch Folgendes: »Was hend ibr euem Lehrer zum Erame gschenkt?" ES
Sopha'". Und ihr?" En Wecker."" V«r8odieöäeii : Anonymes wird
nicht angenommen.

lllnglisà i^ouveautà keitnoîîkîi tüi- IVIilitäi' unc! ?ivil.

(so-) ^. ^Zs^^OA) M^à-^âàî,

Aebellbiirser Üfeindauälim-Z
von

ferli. IVIiekel, Mel National, limeli.
Direktor Lo2ug unä Lager io deinen cles Fiebonbürgsr Kellerversins,

>Veill-?rocku2Slltsll-lZooo88so8ebâft lîlauseudurx.
pràvouràs uncl Aluster von oSsnsu unà ?1àseosll-'Vv'àsn zr-r-tis u. trimko.

ZvMllàll ill M5c!M voll Z!5 krâelimà Zills lMWen,

Unter Ausionsruog promptester uoà reellster lZeàionung eropüeblt sieb

lloebaebtungsvollst
(22 26) ^'S^eîàKNÂ M«0/t«ê.

ist dsvààrt gegen Appetitlosigkeit,
Veräauungssok«Scbs unä lVIagen»
leiden aller ^rt. (8-,

lVlit >Vasssr vormisobt eio vor-
tretkliebes l-rlriscbungz- uncl 8t!irl<-
ungsmittsl, àas in gssuoàbeitlieber
Le^iebuvg Keckem anàern Spirituosen
Oeträoke vsit vor2U2iske» ist.

^Is scbàmittsl gegen Oiarrkös,
Lbolsrino etc. ist àsr äebte uennlsr-
vitter anerkannt.

Beliebter ?s,kslliqusur in VV^irtk-
sebakt unà k'amilie.

bat als Ileilmittel io àen ver-
scbieàsnstsn Ltaàisn kleieksuokt,
IZlutarmutk, allgemeinen îZckwScbs-
îustîinàen etc. kortvàkrenà über-
rasebsnào lîursn bei Lrvaekssoen
uoà liinàern 2U vsr^eicbneo, virà
àessbalb aueb voo ^or^teu viel-
kaeb veroràost unà bestens sm-
pkobleo. ?ür lteconvalssosnien
unà àlterssckwacbe ein bsrrlickss
LtàrkullgsraittsI,

Von keinem anàern I-isenmîttel
in l-Ioilerkolgên Ubertrotten.

Wls in àWîà^M. UUnerien, vMalesseil- M MMàMa-MâlMeii.

8ssi'-8tückli0s>tkn,
t?i-ims lsîulii'-lXnsbbel- unc! Mi-fâolà,

in vor?ügliclieii ljuitlitiiten <)ngii>»InÄgeii kränk« 8t»tioll üii billigen kreisen-

I»IZ. vie lìubr- Lnabbel- unà Witr/elkoble unserer ?eebs ist als aus-
ge^eiebnetstes ^latsrial erprobt, (geringste lìancb- unà ktuss-l^ntvicklung.)

(62)

Xiìàô urrà Xsllsr
vor2llglieb.

Lviiii Làulivk,

lîilî vilii sedM MeillMl.
^Immerpreise : 2 4 l?r.

service compris.

^Visàer nsu ôiuAstrân:

tìr Hôì-slisr's, lìssìÂìl.rs.tsvi.rs sîcz.

von lVIax r-egenburtii.

ZZlsKîZ.rit Asburlàsr, k'r. 8.

Au de?iàn irn Vertu-? àv8 «kn8tvirtli", ^üried..

Xuf dieses snerksnni tüvlitige rZuoli wsrclen suon clis Hpprsn»

tifs unci «lis tterren Xellnsr unci iXöotie, üosrnsupt ^eclsrmgnn, clvr

sivli clsm >-Virtn8vligst8gkWörbs wiclmsn will, gusmsàsm gemsolit.
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